
PALLIATIVMEDIZIN 
IN DER NEUROLOGIE 
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AU F NA H M E 

Voraussetzung ist, dass Ihr Angehöriger unter ei-
ner unheilbaren neurologischen Erkrankung lei-
det. 

Um eine optimale palliativmedizinische Versor-
gung gewährleisten zu können, sollte der betreu-
ende Haus- oder Facharzt den Patienten telefo-
nisch anmelden. 

Nach der stationären Aufnahme besprechen der 
Arzt, die Palliativ-Pflegekraft und der Sozialarbei-
ter gemeinsam mit dem Patienten und/ oder dem 
vorsorgebevollmächtigten Angehörigen die ers-
ten Behandlungsmöglichkeiten.  

A N S P R EC H PA R T N E R 

Chefarzt Dr. med. Philipp Feige
Facharzt für Neurologie und Nervenheilkunde 

Zuständige Oberärztin Dr. med. Tanja Thormann
Fachärztin für Neurologie, Palliativmedizin, 
spezielle Schmerztherapie  

Sekretariat Silke Heerwald 
Tel.: (03491) 4 76 5 71 
Fax: (03491) 4 76 2 22 5 71 
E-Mail: Sekretariat.Neurologie.KBW@alexianer.de 

K L I N I K  B O S S E  W I T T E N B E R G 
Klinik für Neurologie 
Leitung: Chefarzt Dr. med. Philipp Feige
Hans-Lufft-Straße 5
06886 Lutherstadt Wittenberg

Tel.: (03491) 4 76 5 71
Fax: (03491) 4 76 2 22 5 71
E-Mail: Klinik.Bosse@alexianer.de

Die Klinik Bosse Wittenberg ist ein Gesundheits- 
zentrum für Neurologie, Psychiatrie, Psycho- 
therapie und Psychosomatik. Sie gehört zum 
Unternehmensverbund der Alexianer GmbH.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.alexianer-sachsen-anhalt.de.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie auf unser Behandlungsangebot hinweisen: 
Palliativmedizin für Patienten mit unheilbaren neurologischen 
Erkrankungen.      
Die Palliativmedizin will ihre schwerkranken Patienten nicht 
heilen, denn deren Lebenserwartung ist begrenzt. In erster Li-
nie geht es darum, die Lebensqualität dieser Patienten zu ver-
bessern und die Symptome der Erkrankung zu lindern. Viele 
Schwerkranke leiden unter Schmerzen, Atemnot, Angst und 
anderen schwerwiegenden Anzeichen. Neurologische Patien-
ten beklagen zusätzliche Symptome wie Spastik, Schluckstö-
rungen, Lähmungen und Gedächtnisstörungen. 

Das Palliativteam der Klinik für Neurologie um Oberärztin Dr. 
Tanja Thormann (Fachärztin für Neurologie, Palliativmedizin, 
spezielle Schmerztherapie) konzentriert sich auf neurologische 
Patienten mit schweren Krankheitsverläufen. Die Patienten 
leiden unter der Parkinson-Erkrankung, unter amyotropher 
Lateralsklerose (ALS), hatten einen schweren Schlaganfall 
oder haben einen unheilbaren Hirntumor. Die Erhaltung von 
Lebensqualität und Selbstbestimmung stehen im Mittelpunkt 

unserer Arbeit. 

Bis zu zwei Palliativpatienten kann die Klinik im speziel-
len Palliativzimmer auf der Station St. Hildegard aufneh-
men. In diesem können auch Angehörige übernachten. 
Im liebevoll eingerichteten Palliativzimmer stehen neben 
den üblichen Möbeln eine Couch und ein Couchtisch. 
Bilder an den Wänden und der Blick aus dem Fenster in 
den Krankenhausgarten machen das Zimmer zusätzlich 
behaglich. 

PA LLI AT I V  VO N  L AT E I N I S C H  PA LLI A R E : 
M I T  E I N E M  M A N T E L  U M H Ü LLE N , 

U M M Ä N T E L N ,  S C H Ü TZ E N
D I E  PA LLI AT I VM E D I Z I N  WI LL  D E N  TO D  WE D E R 

B E S C H LE U N I G E N  N O C H  H I NAU S Z Ö G E R N . 
S I E  B E T R AC H T E T  DAS  ST E R B E N  A L S  N O R M A -
LE N  P R O Z E S S  U N D  WI LL  D E M  S C H WE R K R A N -
K E N  E I N E  B E ST M Ö G LI C H E  LE B E N S Q UA LI TÄT 

B I S  Z U M  TO D  E R M Ö G LI C H E N .

B E T R E U U N G S -
S C H WE R P U N KT E

///// Linderung von Beschwerden wie Schmerzen,
       Atemnot, Angst und anderen schwerwiegenden    
       Symptomen
///// Linderung neurologischer Symptome wie Spastik,  
       Schluckstörungen, Lähmungen, Unruhezustände, 
       epileptische Anfälle 
///// Physiotherapie zur Verbesserung der Mobilität und
       ggf. Linderung von Beschwerden
///// Unterstützung durch unser therapeutisches Team:  
       Seelsorger, Sozialpädagogen, Ergotherapeuten u.a.
///// Begleitung, Beratung und Unterstützung von
       Angehörigen, auch in der Trauerphase
///// Unterstützung bei der Bewältigung seelischer und
       psychosozialer Belastungssituationen durch unsere  

       Psychologen 

T H E R A P E U T I S C H E S  T E A M

Die Behandlung erfolgt in einem multiprofessionellen  
Team. Im Therapieteam arbeiten Ärzte, Palliativ-Pfle-
gekräfte, Ergotherapeuten und Physiotherapeuten, die 
sich um die Linderung der Symptome sorgen. Seelsor-
ger, Psychotherapeuten und Sozialarbeiter leisten dem 
Erkrankten seelischen Beistand und gehen auf die Sor-
gen und Anliegen der Familie ein.

Zu unserem Team gehören: 

///// Ärzte 
///// Ergotherapeuten 
///// Neuropsychologen
///// Palliativ-Pflegekräfte 
///// Physiotherapeuten   
///// Seelsorger 

///// Sozialarbeiter

   

„Oft lassen sich die Symptome lindern, um unseren Patienten ein 
erträgliches Leben in der letzten Lebensphase zu ermöglichen“, so die 

zuständige Oberärztin Dr. med. Tanja Thormann


